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Künstliche Intelligenz

Von der Transaktionsfabrik  
zur Innovationswerkstatt

Oleg Brodski, Georg Knöpfle

S
tellen Sie sich ein Büro der nahen 
Zukunft vor, in dem generative 
Künstliche Intelligenz (GenAI) die 

Geschäftsprozesse revolutioniert. Schon 
beim Betreten des Büros stellen Sie fest, 
dass GenAI im Frontoffice bereits effizient 
und personalisiert Kundenanfragen mit 
intelligenten Chatbots und virtuellen As-
sistenten beantwortet hat. Maßgeschnei-
derte Marketing-Inhalte und Werbemate-
rialien liegen ebenfalls schon parat. Dar-
über hinaus sind Termine koordiniert, Be- 
sprechungsräume gebucht und erste Kun-
den-Feedbacks analysiert worden. 

Im Backoffice hat GenAI eine Vielzahl 
von Routineaufgaben automatisiert: Da-
tenanalysen und Berichte laufen nun ohne 
menschliches Zutun und die Buchhaltung 
ist dank automatischer Rechnungsstel-
lung und Kontoabstimmung effizienter. 
GenAI erstellt auch Gehaltsabrechnungen 
und verwaltet Personalakten, überwacht 
die Lagerbestände und bestellt automa-
tisch Nachschub, wenn die Vorräte zur 
Neige gehen. Auf diese Weise bleibt den 
Mitarbeitenden mehr wertvolle Zeit für 
strategische Tätigkeiten wie die Entwick-
lung neuer Produkte oder den personali-
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sierten Kundenservice. Zudem kann der 
Fokus verstärkt auf die Optimierung und 
Neugestaltung von Prozessen gelegt wer-
den, anstatt in repetitiven Tätigkeiten ge-
fangen zu sein, was eine Verlagerung vom 
prozessualen Arbeiten hin zu wertschöp-
fenden Beiträgen bewirkt.

Dieser Wandel bringt auch neue Chan-

cen mit sich: Predictive Thinking ermög-
licht es, zukünftige Trends und Kunden-
bedürfnisse frühzeitig zu bemerken und 
Innovationen proaktiv voranzutreiben. 
GenAI kann im Kundensupport beispiels-
weise Muster in Anfragen erkennen, häu-
fige Probleme beizeiten identifizieren und 
präventive Maßnahmen einleiten, um die 
Kundenzufriedenheit zu erhöhen. Zudem 
kann GenAI das Lager- und Bestandsma-
nagement optimieren, indem sie Vorher-
sagen zu Produktnachfragen trifft und so 
Engpässe oder Überbestände vermeidet.

Die Zukunft mit GenAI verspricht eine 
effizientere und innovativere Arbeitswelt. 
Unternehmen und Mitarbeitende können 
ihre Fähigkeiten sinnvoll und kreativ ein-
setzen, repetitive Aufgaben hinter sich 
lassen und nachhaltigen Erfolg sichern. 
Um diese Realität zu erreichen, müssen 
Entscheidungstragende – wie auch der ak-
tuelle KPMG Global Tech Report 2023 
zeigt – sicherstellen, dass ihre Datenstra-
tegien robust und ihre GenAI-Modelle gut 
trainiert sind.

Strategischer Weitblick: GenAI 
er folgreich implementieren

Es ist wichtig, bei der Implementierung 
von GenAI nicht nur die technischen und 
kulturellen Herausforderungen zu be-
rücksichtigen, sondern auch die wirt-
schaftlichen Auswirkungen und den po-
tenziellen Return on Investment (ROI) 
sorgfältig zu bewerten. Entscheidungsträ-
ger müssen klare Metriken und KPIs defi-
nieren, um den Erfolg ihrer GenAI-Initia-
tiven zu messen.

Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müs-
sen Unternehmen auch zukünftige Trends 
im Bereich GenAI im Auge behalten. Kon-
tinuierliche Investitionen in Forschung 
und Entwicklung sind notwendig, um die 
Weiterentwicklung und Anwendung von 
GenAI-Technologien voranzutreiben und 
zeitnah davon profitieren zu können. 
Überdies ist es wichtig, dass GenAI-Im-
plementierungen flexibel und skalierbar 
sind, um sich an sich ändernde Anforde-
rungen anpassen zu können.

Eine erfolgreiche Implementierung von 
GenAI erfordert häufig die Zusammenar-
beit mit externen Partnern und Dienstleis-
tern. Strategische Allianzen können den 
Implementierungsprozess beschleunigen 
und optimale Ergebnisse erzielen, in- 
dem Unternehmen von der Expertise und 
den fortschrittlichen Technologien spezia-

Abb. BR.1: KPMG Global Tech Report 2023

57%

Nur der Befragten der KPMG 2023 Global Technology Survey glauben,  
dass die generative KI eine wichtige Rolle für das Erreichen der 
kurzfristigen Ziele ihres Unternehmens in den nächsten ein bis drei 
Jahren spielt. Hieraus ergibt sich die Möglichkeit, potenzielle Anwender 
von GenAI-Technologie zu unterstützen. Durch das Aufzeigen von 
Anwendungs fällen sowie das Abwägen von Nutzen und Risiko der 
Technologie können Bedenken aufgelöst werden.
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lisierter Anbieter profitieren. Da viele Or-
ganisationen selbst noch am Anfang 
 stehen, ist die Zusammenarbeit mit Part-
nern, die über die richtige Kombination 
aus Datenkompetenz und Erfahrung ver-
fügen, von entscheidender Bedeutung, 
um das volle Potenzial ihrer Daten auszu-
schöpfen. Dies maximiert den Nutzen von 
Daten in GenAI-fähigen Prozessen und 
hilft gleichzeitig, potenzielle Risiken zu 
minimieren, die mit einer fehlerhaften 
Implementierung einhergehen. KPMG 
bietet hierfür ein geeignetes Framework 
an, das unter Verwendung des KPMG 

 Powered Enterprise Target Operating  

Models und der Best Practices für GenAI 
die GenAI-Fähigkeiten bereits in die Lö-
sung inte griert und die Auswirkungen 

auf alle sechs Schichten des Target Opera-
ting Models berücksichtigt. 

Thought Leadership: 
Voraussetzungen zur Nutzung 
von GenAI

Um die volle transformative Kraft von 
GenAI zu nutzen, muss das Management 
nicht nur die Technologie selbst verste-
hen, sondern auch eine neue strategische 
Ausrichtung für ihre Organisationen ent-
wickeln. Dies bedeutet, eine langfristige 
Vision für die digitale Zukunft zu entwer-
fen, in der GenAI als zentraler Bestandteil 
verankert ist. 

Eine zentrale Voraussetzung für den 
erfolgreichen Einsatz von GenAI ist die 

Abb. BR.2: KPMG Powered Enterprise Target Operating Model 
 Quelle: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Governance

Anpassung, um aufkommende 
GenAI-bezogene Governance- 

Strukturen widerzuspiegeln, z. B.  
verantwortliche KI-Grundsätze.

Funktionale Prozesse

Bewährte Best Practices  
mithilfe von GenAI konsequent 
umsetzen und um sinnvolle 
KI-Prinzipien erweitern.

Performance Insights  
und Daten

Anpassung der Datenarchitek-
tur, um eine GenAI-zentrierte 
Datenintelligenz zu schaffen, 

die eine überzeugende 
Darstellung ermöglicht.

Menschen

Definition und Vergabe neu 
entstehender Arbeitsauf-
gaben, die in der gesamten 
Organisation eingesetzt 
werden. Gezielte Trainings  
für Mitarbeitende, um den 
Umgang mit GenAI zu schulen 
und so das volle Potenzial 
auszuschöpfen.

Technologie

Erweiterung der technischen 
Architektur um GenAI-Tools und 

Technologien. Hervorhebung neuer 
KI-Fähigkeiten, die durch Cloud-
Plattformen geschaffen werden.

Service-Delivery-Modell

Neugestaltung zur Berücksichtigung 
der Servicebereitstellung durch 
Automatisierung und zur Berücksich-
tigung der potenziellen Auswirkungen 
digitaler Arbeit auf Shared Service 
Centers und Centers of Excellence.

TARGET 
OPERATING 

MODELL
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Entwicklung einer robusten Datenstrate-

gie, die als Framework dient, um die nach-
folgenden Schritte systematisch zu bewäl-
tigen. 

Im Rahmen der Datenstrategie müssen 
Unternehmen eine gründliche Risikoana-
lyse durchführen, um die mit GenAI ver-
bundenen Risiken zu identifizieren und 
eine ganzheitliche und sichere Anwen-
dung von GenAI zu gewährleisten.

Parallel zur Risikoanalyse müssen Un-
ternehmen zukünftige Use Cases identifi-
zieren und definieren, um die Potenziale
von GenAI gezielt zu nutzen. Dies beginnt 
mit der Analyse der Geschäftsziele und 
-prozesse, in denen GenAI zur Effizienz-
steigerung oder Innovation beitragen 
kann. Durch Marktforschung und Bench-

marking können erfolgreiche Implemen-
tierungen in der Branche untersucht und 
adaptiert werden. Kundenfeedback und Da-
tenanalysen identifizieren Bedürfnisse und
Trends, um sicherzustellen, dass GenAI-
Tools den Anforderungen entsprechen.

Weitere zentrale Punkte für eine erfolg-
reiche Implementierung von GenAI sind 
ein solides Datenmanagement inklusive 
klarer Governance-Strukturen. Unterneh-
men müssen gewährleisten, dass ihre KI-
Systeme den rechtlichen und ethischen 
Anforderungen entsprechen, insbesonde-
re im Hinblick auf die Verordnung über 

künstliche Intelligenz der EU. Die Gover-
nance muss auch sicherstellen, dass KI-
Modelle sicher, transparent und nachvoll-
ziehbar sind, um das Vertrauen der Nut-

Abb. BR.3: Elementare Dimensionen in den strategischen Überlegungen
Quelle: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Datenmanagement, 
-Governance und 

-abstammung  

Ein klares Datenmanagement 
umfasst defi nierte Rollen und 

Verantwortlich keiten bei der Daten-
beschaffung und -verarbeitung. 

Verfolgen Sie die Daten herkunft und 
führen Sie einen Datenkatalog, um die 

Auffi ndbarkeit und das Verständnis
der Daten zu verbessern. 

Datenstrategie 

Ein robustes Framework 
zur Erfassung von Geschäfts-

anwendungsfällen, 
Modell inventar sowie allen 

neuen Risiken wird es 
Unternehmen ermöglichen, 

die Geschäfts ambitionen 
enger mit der Verwendung 

dieser Techno logie 
abzustimmen. 

Datenarchitektur 

Durch eine interoperable 
und nahtlose Integration wird 

die Datenreibung reduziert 
und ein schnellerer Zugriff 
auf die notwendigen Daten 

ermöglicht.  

Datenbefähigung 
und Kommunikation  

Sichern Sie die Unter stützung 
von Senior Stakeholdern, 
um »Botschafter« für die 
Vorteile von Daten und 

KI zu sein. So fördern Sie 
deren Akzeptanz und 
etablieren eine Kultur 
guter Datenpraktiken 

und Innovationen.

Datenqualität 

Die Defi nition einer einzigen 
Daten-Quelle stellt die 

Verwendung zuverlässiger 
Daten sicher. Große Mengen 
an qualitativ hochwertigen 
Daten sind erforderlich, um 

Ihr KI-basiertes Modell 
effektiv zu trainieren. 

1990
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n  Etablieren einer Date n kultur 
durch Communities, Trainings und 
nutzerfreun d liche Tools

n  Überzeugen des Top-Manage-
ments, in das Thema »Daten« zu 
investieren und die Firma in ein 
datengetriebenes Unternehmen 
zu überführen

n  Aufsetzen eines Teams, das 
die Grundidee einer »Datenreise« 
in der Firma etabliert, strukturiert 
begleitet und Beraterinnen und 
Berater unterstützt

n  Aufzeigen des Gesamt bildes 
der sogenannten CDO-Agenda, 
Durchführen eines Self-Assess-
ments zur Lagebestimmung und 
zum Erstellen einer Roadmap

n  Fokussierung auf das Thema 
Datenqualität als Basis für den 
künftigen Erfolg (mit KI-basierten 
Anwendungen/Use Cases)

n  Verankerung der Themen 
»Daten« und »KI« in den Zielen 
des Vorstandes 

n  Transformation hin zu einer 
datengetriebenen Organisation

n  die Verbindung aus Daten- 
strategie, Dateninnovation und 
Datenkultur

n  Ausnutzen der Potenziale von 
GenAI

n  gute und gesicherte Daten-
qualität

n  Verbindung von Top-down 
(Ziele des Vorstandes) mit 
Bottom-up (Ziele der Teams: 
durch etablierte Datenkultur mit 
mehr Engagement und Freude  
zu arbeiten)

n  Transformation hin zu einer 
datengetriebenen Organisation

n  das bewusste und gesicherte 
Nutzen von Daten inklusive  
der Verwendung von State-of-
the-art-GenAI-Use-Cases

VORGEHENSWEISE HERAUSFORDERUNGEN ERGEBNISSE

zer zu gewinnen und zu erhalten. Ein zen-
trales Element ist dabei die Definition 
klarer Rollen und Verantwortlichkeiten. 
Ein transparenter Prozess zur Überprü-
fung und Validierung der KI-Modelle ist 
entscheidend, um Fehler und Verzerrun-
gen frühzeitig zu erkennen und zu korri-
gieren.

Eine erfolgreiche Integration von  Gen AI 
hängt stark von der Datenarchitektur und 
der Qualität der Daten ab, die zur Verfü-
gung gestellt werden. Eine robuste Daten-
architektur gewährleistet, dass Daten effi-
zient und sicher verarbeitet sowie gespei-
chert werden. Moderne Datenpipelines 
ermöglichen eine nahtlose Datenintegra-
tion und -verarbeitung. Ein Konzept wie 

das Data Mesh, das Daten als Produkte 
betrachtet und von domänenspezifischen 
Teams verwaltet wird, fördert die de zen-
tra le Datenverantwortung, Skalierbarkeit 
und Agilität. Dies ist besonders vorteil-
haft für GenAI, da es eine flexible Infra-
struktur schafft, die den Anforderungen 
verschiedener Geschäftsbereiche gerecht 
wird und eine effiziente Datenverarbei-
tung ermöglicht.

Die Qualität der Daten ist dabei von 
entscheidender Bedeutung, da GenAI-
Modelle nur so gut sind wie die Daten, 
mit denen sie trainiert werden. Unterneh-
men müssen daher erheblich in Datenma-
nagement und -Governance investieren. 
Eine klare Datenstrategie und regelmäßi-

Abb. BR.4: Das Data Strategy Office als zentrale und individuelle Unterstützung  
für alle Dimensionen der Datenstrategie Quelle: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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wendung können sie ihre Effizienz stei-
gern, innovative Produkte und Dienst-
leistungen entwickeln und sich einen 
entscheidenden Wettbewerbsvorteil ver-
schaffen. Das Management steht dabei im 
Mittelpunkt dieses Wandels: Es muss die 
technologischen, organisatorischen und 
kulturellen Anpassungen vorantreiben, 
um seine Organisationen erfolgreich in 
die digitale Zukunft zu führen. Es ist je-
doch entscheidend, die damit verbunde-
nen Herausforderungen zu erkennen und 
diese strukturiert, aber vor allem proaktiv 
anzugehen.

ge Audits sind notwendig, um zu gewähr-
leisten, dass die Daten den höchsten Stan-
dards entsprechen und die GenAI-Model-
le optimale Ergebnisse liefern.

Neben der technischen Seite müssen 
Unternehmen auch die menschliche im 
Blick behalten und eine kulturelle Trans-

formation anstoßen. Ziel sollte es sein, ei-
ne unternehmensweite Datenkultur zu 
etablieren, die datengetriebenes Denken 
und Handeln tiefgreifend verankert. Er-
forderlich dafür sind Schulungen und der 
Aufbau von Kompetenzen, um die Ak-
zeptanz und das Verständnis für GenAI 
im gesamten Unternehmen zu stärken. 
Dafür sind nicht nur technologische, son-
dern auch organisatorische Anpassungen 
notwendig. Führungskräfte müssen die 
Belegschaft in den Wandel einbeziehen, 
um Widerstände abzubauen und die Vor-
teile der neuen Technologien nachvoll-
ziehbar zu machen.

In allen Phasen unterstützt das KPMG 
Data Strategy Office Unternehmen dabei, 
ihre Ziele zu erreichen und die fundierte 
und sichere Nutzung von Daten durch da-
tengetriebene Transformationen zu maxi-
mieren. Dazu werden Bestandsaufnah-
men und Reifegradbewertungen durch-
geführt, individuelle Datenstrategien ent-
wickelt und der Reifegrad entlang von 
18 Dimensionen schrittweise operationali-
siert und ausgebaut. Ziel ist es, Daten-
innovationen und eine starke Datenkultur 
zu fördern und eine sukzessive und itera-
tive Entwicklung zur Data-driven Com-
pany zu ermöglichen. 

Die Zukunf t aktiv gestalten

Die Zukunft gehört den Unternehmen, 
die GenAI nicht nur als Werkzeug, son-
dern auch als strategischen Vorteil verste-
hen und nutzen. Durch die gezielte Ver-
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Welche Position nimmt KPMG  

beim Thema GenAI ein?

Die erfolgreiche Implementierung von GenAI 
erfordert eine umfassende Transformation, 
bei der wir Kunden von der Strategieentwick-
lung über Use-Case-Implementierung bis zum 
Technologieaufbau unterstützen. Unser Trus-
ted AI Framework hilft, Unsicherheiten und 
Risiken zu managen. Wir nutzen unsere fachli-
che Expertise, um mit unseren Kunden die zu-
künftige Wertschöpfung zu gestalten und ein 
optimales Zusammenspiel von Mensch und AI 
in der Workforce zu fördern. Durch unser glo-
bales Netzwerk und starke Allianzpartner bie-
ten wir Zugang zu den neuesten und sichers-
ten Technologien.

Unsere eigene Organisation ist hierbei für uns 
»Kunde 0«. So nutzen wir bereits heute umfas-
send KI in der Wirtschaftsprüfung, Steuerbe-
ratung und Unternehmensberatung. Dabei 
verfolgen wir die Strategie »KI ist künftig ein 
Teil von allem, was wir tun«.

Vor welchen zentralen Herausforderungen 

stehen Ihre Kunden aktuell bei der Nutzung 

von generativer Künstlicher Intelligenz?

Unternehmen, die bei der Einführung von ge-
nerativer Künstlicher Intelligenz (GenAI) er-
folgreich sind, verfolgen ein klares Ziel und 
implementieren einen Plan, der Use Cases ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette be-
rücksichtigt. Unsere Kunden stehen hierbei 
vor diversen Herausforderungen wie der Aus-
wahl geeigneter Technologien, der Transfor-
mation von Prozessen, der Gestaltung der zu-
künftigen Workforce, der Sicherstellung quali-
tätsgesicherter Daten für GenAI, dem Umgang 
mit neuen Risiken wie Prompt Injections und 
der Einhaltung von regulatorischen Anforde-
rungen wie dem EU AI Act. Trotz der Komplexi-
tät ist es entscheidend, schnell zu handeln und 
Mehrwerte für Mitarbeitende und Kunden zu 
schaffen, da sich GenAI technologisch konti-
nuierlich weiterentwickelt.

Welche Chancen und Herausforderungen  

von GenAI sehen Sie bei Ihren Kunden?

Laut unserer aktuellen Studie mit 284 Unter-
nehmen sehen 67 Prozent der Teilnehmenden 
das größte Wachstumspotenzial in einer opti-
mierten Kundenschnittstelle, 65 Prozent er-
warten mehr Effizienz und 52 Prozent sehen 
Chancen für gesteigerte Mitarbeiterzufrie-
denheit und -produktivität. Mehr als die Hälfte 
der Befragten ist überzeugt, dass sich die Ar-
beitsweise ihrer Mitarbeitenden stark verän-
dern muss, um das Potenzial von GenAI voll 
auszuschöpfen. Allerdings sehen sich 63 Pro-
zent der Unternehmen nicht gut auf AI Gover-
nance und Security vorbereitet und suchen 
hierbei Unterstützung.

Interview mit 

Sina Steidl-Küster

Head of Consulting 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Interview mit Sina Steidl-Küster


